
IN GEDENKEN

DÜSSELDORF Tanja Hadamik und
Dr. Stiller (NennungdesVornamens
nicht erwünscht) von den Medizi-
nischen Laboratorien Düsseldorf
untersuchen Corona-Proben und
finden heraus, ob es sich um die
Omikron-Variante handelt. Sie ver-
raten, was schon über die neue Vi-
rusvariantebekannt ist,wie eineSe-
quenzierung funktioniert und was
das für das Pandemiegeschehen in
Düsseldorf bedeutet.

Spätestens seit Auftauchen der
Omikron-Variante ist dasWort Se-
quenzierung in aller Munde. Aber
was genau ist das eigentlich?
STILLER Sequenzieren ist, einfach
gesagt, nichts anderes als das Auf-
schlüsseln von Erbinformationen.
Erbgut besteht ja aus verschiede-
nen Bausteinen und beim Sequen-
zierengeht esdarum,dieReihenfol-
gedieserBausteineherauszufinden.

Was verrät die Reihenfolge?
STILLER Beim Coronavirus macht
die Reihenfolge der Bausteine die
Virusvariante aus. Man kann also
eindeutig sagen, ob es sich um die
Alpha-Variante oder die vorherr-
schende Delta-Variante handelt –
oder auch um neue Varianten wie
Omikron. Es ist sehrwichtig zuwis-
sen,welchesCoronavirus genau ich
vorliegen habe.

Warum ist das so wichtig?Wie
kann Sequenzierung in der Coro-
na-Pandemie helfen?
STILLER Das sieht man zum Bei-
spiel amVergleichderDelta-Varian-
temit Omikron. Die Delta-Variante
hat vier charakteristische Verände-
rungen in dem Spike-Protein – das
ist eine Komponente der Virushül-
le. Die Omikron-Variante zeichnet
sichdurch eine erhöhteAnzahl die-
ser Mutationen aus. Darunter sind

Veränderungen, die mit einer er-
höhten Übertragbarkeit einherge-
hen oder es dem Virus einfacher
machen, demImmunsystemauszu-
weichen. Bei Omikron gibt es aber
auch viele Veränderungen, von de-
nen noch gar nicht klar ist, was sie

bedeuten. Darum ist es wichtig zu
wissen, wie die Sequenz aussieht,
um dann in der Forschung heraus-
zufinden, wie sich die Mutationen
auswirken.
HADAMIK Wir arbeiten auch eng
mit Krankenhäusern, Ärzten und

Gesundheitsämtern zusammen.
Durch den Austausch und schnelle
Ergebnisse könnenwir dabei helfen,
Infektionsketten möglichst früh zu
stoppen und Omikron-Fälle nach-
zuverfolgen. So können die Verläu-
fe vonOmikron-Patientenauchbes-
ser nachvollzogen werden.

Fünf bis zehn Prozent der positi-
ven PCR-Tests werden sequenziert –
reicht das?
HADAMIK Diese Vorgabe kommt
aus der Corona-Surveillance-Ver-
ordnung, die die Bundesregierung
erlassen hat, damit in Deutschland
mehr sequenziertwird.Daswar vor-
her nicht so. Wir untersuchen also
zufällige Stichproben aus positiven
PCR-Tests, aber auch Verdachtsfäl-
le. Uns rufen etwa Krankenhäuser
an, die Patienten aus Südafrika be-
handeln und die dieOmikron-Vari-
antehabenkönnten. Sobekommen
wir ein gemischtes Bild aus zufälli-
gen und verdächtigen Proben, was
die Anforderungen der Pandemie
gut abdeckt.

Wie läuft eine Sequenzierung ab?
STILLER Vor der Sequenzierung
schauen wir uns die positiv getes-
teten Proben mit einer PCR an und
prüfen, ob einVerdacht auf einebe-
stimmteVariante vorliegt, zumBei-
spiel auf Omikron. Dann schließt
sich die Sequenzierung an, bei der
wir die Bausteinabfolge erkennen.
Dazu zerstückeln wir das Erbgut
des Coronavirus in ganz viele klei-
neTeile,markieren diese, damit wir
sie wiedererkennen und zuordnen
können. Diese können wir mit in-
ternationalenDatenbankenverglei-
chenund findenheraus, umwelche
Variante es sich sicher handelt. Das
Ganze involviert viele Einzelschrit-
te und dauert vier bis fünfTage. Die
Ergebnisse leitenwir dannunter an-

deremandas RKIweiter. Das ist ein
wichtiger Baustein in der Bekämp-
fung der Pandemie: Austausch von
Informationen.

Was wissen wir bereits über die
Omikron-Variante, auch aufgrund
der Sequenzierung?
STILLER Die Weltgesundheitsorga-
nisation hat die Omikron-Variante
sofort nach Auftauchen als besorg-
niserregende Variante, Variant of
Concern, eingestuft.Unter anderem
wegenderhohenAnzahl anMutati-
onen, die einehoheAnsteckungver-
muten lässt.WasdasKrankheitsbild
angeht, wissen wir noch relativ we-
nig, weil wir noch nicht genug Da-
ten haben. Aktuelle Studien zeigen
bereits, dass die Impfstoffe wirken,
aber imVergleich zur Delta-Varian-
te mit einer etwas herabgesetzten
Wirkung.

Wie schnell wird sich dieVariante
in einer Stadt wie Düsseldorf – mit
einem internationalen Flughafen –
ausbreiten?
HADAMIK Der Flughafen spielt
durchaus eine Rolle, denn die Fäl-
le hängen oft mit einer Reiseanam-
nese zusammen.Als diagnostisches
Labor können wir keine Prognose
für die Ausbreitung geben.Was wir
aber sehen, ist der Anstieg der Pro-
ben, dieuns erreichen. Inder ersten
Dezemberwochewarenesnull, ver-
gangeneWochehattenwir zehnbe-
stätigte Fälle in unserem Labor aus
Düsseldorf undUmgebung. Aktuell
ist es so, dass jeden Tag ein Omik-
ron-Verdachtsfall hinzukommt.

Viele Ärzte und Pfleger befinden
sich seit Beginn der Corona-Pan-
demie im Dauereinsatz.Wie geht es
Ihnen?
HADAMIKWir arbeiten zwar an vor-
derster Front,weilwir sehr vieleCo-

rona-Proben in denHänden halten
undmöglichst schnell diagnostizie-
ren müssen. Aber im Vergleich zu
den Kolleginnen und Kollegen, die
indenKrankenhäusernarbeiten, ist
das eine andere Arbeitsbelastung.
Wir spüren diese Pandemie daran,
wie viele Untersuchungen wir ma-
chenundwie viel Personalwir brau-
chen, aberwir sindandersbetroffen.

Wie geht es im Labor weiter, wenn
die Pandemie irgendwann vorü-
ber ist?
HADAMIKWievorderPandemie ver-
sorgenwirmedizinischeEinrichtun-
genmit dem kompletten Spektrum
der labormedizinischen und mik-
robiologischen Diagnostik. Unsere
Mikrobiologen beschäftigen sich
mit resistenten Erregern und Anti-
biotika-Therapien. Wir wollen mit
Hilfe der SequenzierungdasErbgut
von schwer anzüchtbarenBakterien
charakterisieren und können dann
beraten, welche Antibiotika wirken
und welche nicht.

DAS INTERVIEW FÜHRTE
VERENA KENSBOCK.

„Jeden Tag kommt ein Omikron-Fall hinzu“
In den Medizinischen Laboratorien werden Corona-Proben sequenziert – wie die Labormediziner die neue Omikron-Variante erkennen.

INTERVIEWTANJAHADAMIKUNDDR. STILLER

Eine Aufgabe von Ärztin Tanja Hadamik bei denMedizinischen Laboratorien
Düsseldorf ist die Sequenzierung von Corona-Proben. RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

NeueVerordnungDas NRW-
Gesundheitsministerium hat die
Quarantäne-Regeln für Kontakt-
personen von Omikron-Infizier-
ten verschärft – die neue Verord-
nung soll ab Donnerstag gelten.
Wer nachweislich mit einer Per-
son Kontakt hatte, die mit der
Omikron-Variante infiziert ist,
muss dann trotz eigener Immu-
nisierungmit zweiwöchiger Qua-
rantänepflicht rechnen.

StrengeQuarantäne
beiOmikron-Verdacht

INFO

Spedition MBS
Logistics zieht an
die Theodorstraße
RATH (RP) Die Speditionsgesell-
schaft MBS Logistics GmbH hat an
derTheodorstraße 297 in Rath zum
1.April 2022 rund380Quadratmeter
Büroflächeangemietet.Die Liegen-
schaft verfügt über rund7100Quad-
ratmeterGesamtflächeundbefindet
sich im Eigentum der städtischen
Immobilientochter Industrieter-
rainsDüsseldorf-ReisholzAG (IDR).
WährenddesVermittlungsprozesses
hat Savills den Mieter beraten, wie
aus einer Pressemittelung des Un-
ternehmens hervorgeht.

VON ALEXANDER ESCH

DÜSSELDORF Die städtische Woh-
nungsgesellschaft (SWD) hat ei-
nen neuen Geschäftsführer ge-
funden. Nachfolger von Heinrich
Labbert wird nach Informationen
unserer Redaktion der Architekt
Klaus Feldhaus. Der 47-Jährige ist
zurzeit Leiter der Abteilung „Groß-
modernisierung & Neubaumaß-
nahmen“ bei der Gemeinnützigen
Wohnungsbaugesellschaft Wup-
pertal, die zu 75 Prozent in städ-

tischer Hand liegt. Feldhaus wird
die Geschäfte der SWDmit der ver-
bleibenden Geschäftsführerin Eva-
Maria Illigen-Günther führen, vor-
aussichtlich ab 1. Juli. Labbert wird
sich im neuen Jahr auf seine Aufga-
be als Geschäftsführer bei der Im-
mobilienProjektManagementDüs-
seldorf konzentrieren.
Der neue Geschäftsführer wird

dem Stadtrat am Donnerstag im
nichtöffentlichen Teil in einer In-
formationsvorlage präsentiert. Zu-
vor hatte der Aufsichtsrat der SWD

dem Gesellschafterausschuss die
Empfehlung für die Personalie aus-
gesprochen. IndernächstenWoche
soll derVertragunterschriebenwer-
den.Voneinem„gutenGriff“ spricht
auf Anfrage unserer Redaktion die
Grünen-RatsfrauundAufsichtsrats-
vorsitzende Antonia Frey, die auch
in der Auswahlkommission saß.
Sie betont die große Erfahrung, die
Feldhaus in verschiedenen Gebie-
ten gesammelt habe.
Feldhaus war bereits Abteilungs-

leiter fürBestandsinvestitionbei der

GewobagWohnungsbau-Aktienge-
sellschaft Berlin und Regionalleiter
Rheinlandbei der zurVonovia gehö-
renden Deutsche TGS GmbH.
Bei der Wohnungsgesellschaft in

Düsseldorfwird Feldhaus vor allem
damit betraut sein, die gesteckten
Ziele für mehr öffentlich geförder-
ten Wohnraum zu erreichen. Bis
2027 soll die SWDmit 150Millionen
Euro für 1000neueWohnungen sor-
gen. Für eine Hälfte sind laut SWD
bislangFinanzierungundGenehmi-
gung gesichert.

Neuer Chef derWohnungsgesellschaft
Der 47-jährige Architekt Klaus Feldhaus soll Geschäftsführer der Stadttochter SWD werden.

Solaranlage für
das Dach der
Handwerkskammer
Düsseldorf (RP) Die Handwerks-
kammer will bis 2035 klimaneutral
sein. Eine Photovoltaikanlage mit
235 Modulen als technische Vor-
aussetzung wird in diesen Tagen
aufs Dach des größten Lehrgangs-
gebäudes der Akademie der HWK
gehievt. Ab Frühjahr wird die Ge-
bäudeelektrik mit Solarstrom aus
eigener Erzeugung gespeist. Kam-
merpräsident Andreas Ehlert: „Mit
diesemerstenSchritt könnenwir in
den nächsten beiden Jahrzehnten
bis zu 700 Tonnen CO2 einsparen.“
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Jetzt bestellen: rp-shop.de
Bestell-Hotline: 0211 505-2255 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr)

Exklusiv im RP Shop
SONDERPRÄGUNG ZUM
NEUEN WELTKULTURERBE
NIEDERGERMANISCHER LIMES
• erhältlich in Feinsilber oder Feingold
• Präsentation im edlen Lederetui mit passendem Zertifikat
• Durchmesser: 30mm
• Gewicht: 8,5 Gramm
• Ausführung: Polierte Platte

Artikelnummer 5451494
Feinsilber69,00 € | Feingold999,00 € (zzgl. Versandkosten)
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